
Geiſterkampf
Von Pfarrer Alfred Fiſcher Berlin

Pfingſten das liebliche Feſt findet die Welt in Brand
und Krieg Was da geſchieht auf den Schlachtfeldern auf
den Gaſſen des Pöbels in den Kammern der Lügenpreſſe im
u und Feilſchen der Diplomaten um Deutſchlands Zu

nft und Leben liegt weitab von dem reinen Geiſt der durch
Pfingſten Gewalt gewinnen will in der Welt Aber wie ſchon
die Pfingſtgeſchichte redet vom Kommen des Geiſtes in Feuer
flammen im Beben der Erde und mit dem Brauſen eines
gewaltigen Windes ſo wiſſen wir s aus der Menſchengeſchichte
daß auf dieſer Erde des laſtenden Stoffes je und je der Geiſt
und die Geiſter in Kämpfen der Gewalt ſich haben durchſetzen
müſſen Und Jeſus ſchon der Bringer des Pfingſtgeiſtes
ſelbſt hat von ſich geſagt daß er nicht den Frieden bringe
ſondern das Schwert hat im Werden ſeines Werkes wilde
Kämpfe vorausgeſehen So gilt es auch ſich nicht ſchrecken zu
laſſen von dem Widergeiſtigen das um uns tobt nein über
den äußeren Anläſſen und Gründen dieſes Krieges wollen wir
nach ſeinem innerſten Weſen fragen Niemals hätten wirt
ſchaftliche Sorgen Volksleidenſchaften Fürſten und Miniſter
intrigen dieſen Weltkrieg entfacht wenn nicht ein inner
Ticher Gegenſatz zwiſchen Deutſchland und
ſeinen Feinden vorhanden wäre der in ſolchem Raſen
ſeinen Ausbruch findet

Und dieſer Gegenſatz iſt vorhanden denn über aller An
näherung der Völker durch die Ziviliſation über aller Gleich
heit der wirtſchaftlichen Fragen und Kämpfe über aller Aehn
lichkeit der Entwicklung in Kunſt und Wiſſenſchaft ſind doch
Gegenſätze der Völker ſtehen geblieben Als das mündig ge
wordene Europa ſich aus der Vormundſchaft der mittelalter
lichen Kirche zu ſelbſtändiger Geſtaltung einer modernen
Weltanſchauung erhob da trat jene Verſchiedenheit alsbald
in die Erſcheinung in der Stellung der führenden Völker zur
Religion Während Baco von Verulam ſein Volk aufrief zum
Erkennen der Welt und ihrer Geſetze um durch dieſe Erkenni
nis ſie zu beherrſchen ſchied er ſogleich die religiöſe als die
offenbarte von der erkannten Wahrheit die nichts mit
einander zu tun haben nichts einander ſchaden aber auch
nichts einander geben ſollten und durften Jn Frankreich
ſpaltete ſich unter der Einwirkung ſeines Descartes die Bil
dung alsbald in die kirchliche und weltliche die lediglich mit
der Ratur es zu tun und in beſonderen Akademien die Ver
nunft ohne jegliche Rückſicht auf den Gottesglauben zu bilden
Hhabe während die Kirche ihren eigenen Weg ungehindert
gehen ſolle Wie in Frankreich ſo hat in England das
religiöſe und kirchliche Leben geſondert ſeinen Weg gemacht
ſo daß nun die ſo viel gerühmte engliſche Frömmigkeit im
Sonntagsdienſt ſich abſpielt während das Leben des Volkes
vom Miniſterpräſidenten bis zum Arbeiter unter dem Zeichen
geſchäftlichen Gewinnes und Verluſtes ſteht in kühler Berech
nung des eigenen Vorteils mit dem Leben der Völker wie
mit dem Daſein des eigenen Volkes ſpielt ſo daß es ge
ſchehen kann daß mitten in der ſittlichen Entrüſtung über
den Mord der Luſitania Reiſenden die engliſchen
Straßenbahner um einen Zuſchuß zum Lohn ſtreiken Jn
Frankreich aber ſtehen Frivolität und Bigotterie ein intole
ranter Ateismus einem nur auf eine Wendung zu ſeinen
Gunſten wartenden Klerikalismus gegenüber und ſpalten
Familien und Parteien Beamtenſchaft und Heer in unver
ſöhnlichen nur durch die Wucht der Not niedergehaltenen
Gegenſatz Brauchen wir noch auszuführen wie wehrlos und
tatenlos die ruſſiſche Kirche den Gewalttaten des Abſolu
tismus wie des Nihilismus der Beſtechlichkeit der Beamten
den Roheiten der Pogrome der Unbildung und Willenloſig
keit des ruſſiſchen Volkes gegenüberſteht um feſtzuſtellen daß
auch hier eine lebendige Verbindung des religiöſen und volks
tümlichen Lebens der Nation wie der Religion Jeſu Chriſti
und des praktiſchen Handelns des Einzelmenſchen nicht er
reicht und gelungen iſt

Und Deutſchland Sein erſter großer Philoſoph
Leibniz war der Verfaſſer einer Theodice ſein größter Pilo
ſoph Kant hat die ewigen Poſtulate Gott Freiheit und Un
ſterblichkeit am Ende ſeines größten Werkes aufgeſtellt
Fichte auf der Höhe ſeines Lebens viel mehr Prophet des
Glaubens als Philoſoph der Schule Hegel in ſeinen umfaſſen
den Spekulationen Leſſing in ſeinen theologiſchen Werken
Klopſtocks Meſſias und des Weimarer Weltkindes Fauſt
ſie alle ringen mit dem religiöſen Problem und haben es ſo
feſt mit dem nationalen Denken und Empfinden verſchlungen
daß der Geiſtvollſte der Neueren der von unſeren Feinden ſo
vielgehaßte Nietzſche am religiöſen Problem ſich verblutete
während Wagner die Höhe ſeiner Muſik nur in einem reli
giöſen Weiheſpiel zu erreichen glaubte So hat das deutſche
Volk als die alte Einheit des Lebens in der die Welt dem
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Amtlich wird verlautbart 22 Mai 1915 mittags
Jn Mittelgalizien wird weiter gekämpft Das von den

verbündeten Truppen bisher erſtrittene Terrain wird gegen
alle ruſſiſchen Gegenangriffe behauptet Jn langem fort
ſchreitendem Angriff wird täglich weiter Raum gewonnen
An der Pruthlinie herrſcht im allgemeinen Ruhe Bei Bojan
öſtlich Czernowitz ſcheiterte ein Verſuch des Feindes auf das
ſüdliche Afer zu gelangen unter ſtarken Verluſten für den
Gegner Jm Berglande von Kielce weicht der Feind nach
hartnäckigen Kämpfen erneut in nordöſtlicher Richtung zurück

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldmarſchalleutnant

c B Aus dem k und k Kriegspreſſequartier 22 Mai
Die Ruſſen führen neue ſtarke Kräfte aus dem

Raume von Warſchau Jwangorod und Lublin zum Angriff
vor Die verſtärkten Heere der Verbündeten erwarten den
Feind in guten Stellungen und halten ſich ihre volle Hand
lungsfreiheit offen Die Operationen gewinnen an Größe
und Lebhaftigkeit Die Angriffstätigkeit des Feindes gegen
die Stellungen in der Lyſagora in Ruſſiſch Polen einer
ſeits und das Vortreiben unſeres Angriffskeils am mittleren
San andererſeits kennzeichnen die Einleitungsphaſen der j
neuen Schlacht

c B Budapeſt 22 Mai
Az Eſt meldet Nach ihrem Rückzuge ſind die Ruſſen

auf der Höhe vor Stryj ſtehengeblieben und haben ſich in
vorher wohlbefeſtigten Stellungen unſeren vordringenden
Truppen entgegengeſtellt Sie wollen nun in dieſen Poſi
tionen den weiteren Vormarſch der verbündeten Truppen
aufhalten Der Kampf tobt jetzt um den Beſitz der
Stadt Stryj welche die Ruſſen unter allen Umſtänden
zu halten beſtrebt ſind Die heftigen Kämpfe die ſeit einigen
Tagen auf der Linie Drohobitz Stryj Dolina
im Gange ſind dauern noch immer an

kirchlichen Machtwort unterworfen war zerbrach allein
eine neue Einheit gefunden in der Gott und Welt Fröm
migkeit und Leben zuſammengefaßt ſind nach der Mahnung
ſeines Dichters Nehmt die Gottheit auf in euren Willen
Dieſe innerliche Einheit ſchafft jenen ſchlichten Geiſt der
Pflichterfüllung der der Aufpeitſchung der Leidenſchaften zu
Haß und Rache nicht bedarf jenen ſelbſtverſtändlichen Opfer
willen im Felde und daheim der ſein Leben gibt für die
Brüder wie s der Bringer des Pfingſtgeiſtes wollte jenes
ungekünſtelte Gottvertrauen das ſo einfach ſich äußert in
Brief und Wort aus Schützengraben und Kampf das ſeinen
wuchtigen Ausdruck gefunden hat in der Tatſache daß Die
feſte Burg zum Volkslied wurde So ſind wir das Volk des
Militarismus dem die Organiſation das einer für alle
und alle für einen in Fleiſch und Blut übergegangen iſt das
Volk das jetzt tut was der Meiſter fordert Du ſollſt deinen
Nächſten lieben wie dich ſelbſt Dieſe innerliche Einheit längſt
begründet im Weſen des Deutſchen ehe die äußere politiſche
Einheit des Volkes erreicht war bewahrt uns vor jenem
Egoismus der dem eigenen Geſchäft Leben und Freiheit
anderer Völker opfert oder der gloire der Nation die eigene
Jugend ſchlachtet Ja ſie läßt uns beim Gedanken an das
eigene Volk ſtets der anderen Völker mitdenken bereit von
ihnen zu lernen ſie zu verſtehen und zu ertragen bis zur
Schwäche gegen ihre Anmaßung aber ſie gibt uns nun das
gute Gewiſſen daß wir ehrlich und ohne Hintergedanken
unſeren Kampf führen zugleich für uns und für die Freiheit
die wirkliche Freiheit der Völker vom engliſchen Weltjoch

So ſehen wir unſer Volk im Bunde mit dem Pfingſt
geiſt wir ſagen das im tiefen Gefühl für die Verant
ertwg die wir in dieſem Bunde tragen und ſehen getroſt

der Zukunft entgegen Während die Feinde wider uns die
Höllengeiſter der Lüge der Verleumduncg des Verrates der
Pöbelhetze zu Bundesgenoſſen werben ſind wir deſſen gewiß
daß Pflichterfüllung und Opfermut Todestreue und Feindes

and allen Anzeigen Geſchäſien
Reilamen die Zelle W

luß der Jnſeratenannahme verm
ne uß abdeſeann des

aben t ellungenAnzeig ſoweit ſolche zuläſſigc c
Erſcheint täglichn zwetmal

Schriftlei undſtelle dal Gr V e
Nebengeſchäftsſtelle Markt

1915

liebe daß die Einigkeit des deutſchen Volkes ſchon jetzt auf die
Beſten jener Völker wirkt daß aus den Wehen dieſer harten
Zeit eine neue Weltepoche geboren werden wird da die im
deutſchen Weſen gewonnene Einheit an Glaubenserhebung
und Weltgeſtaltung im Dienſt an den Menſchen eine Macht
im Leben der Völker werden wird

Jtaliens Bündnis mit der
Entente

c B Chiaſſo 22 Mai
Die Jdea Nazionale bringt folgende intereſſante Ein

zelheiten über das Abkommen das Jtalien mit der Entente
getroffen hat und das vom Grünbuch bekanntlich gar nicht
erwähnt wird Am 25 April unterzeichnete danach die
italieniſche Regierung ein Dokument das ſie verpflichtete

innerhalb Monatsfriſt an der Seite der
Mächte des Dreiverbandes in den Krieg ein
zutreten Danach ſteht alſo die jetzige Situation wo ſich
beide Gruppen gegenſeitig die Verantwortung für die for
melle Kriegserklärung zuſchieben wollen unmittelbar
vor der Löſung Jtalien erhält dafür das Trentino
bis zum Kamm des Gebirges Trieſt Jſtrien Dalmatien bis

zum Varenta Anerkennung der Beſetzung Walonas und
ſeiner Jntereſſenſphäre in Südalbanien Aktionsfreiheit im
Adriatiſchen Meere außerdem Grenzberichtigung in Tripoli
tanien ſowohl gegen Tunis wie gegen Aegypten hin mit
neuen wichtigen Karawanenſtraßen endlich die Anwartſchaft
auf einen Teil der türkiſchen Erbſchaft in Kleinaſien Das
Abkommen verpflichtet auch beide Teile wie am 4 Septbr
in London feſtgelegt daß keine beteiligte Macht
einen Separatfrieden ſchließen darf

c A Genf 22 Mai
Der Lyoner La Depéche zufolge wurde bereits vor der

entſcheidenden Kammerſitzung in Rom am 19 Mai mittags
der Eiſenbahnverkehr auf allen nach Jtalien führenden
franzöſiſchen Hauptlinien geſperrt Auch die Annahme von
Gütern iſt bis auf weiteres eingeſtellt Schweizeriſche Blätter
ſchließen daraus daß bereits vor dem italieniſchen Kammer

beſchluß das militäriſche Zuſammenarbeiten
Frankreichs und Jtaliens begonnen habe und
daß die franzöſiſchen Hauptlinien für Truppentrans
porte bereitgeſtellt worden ſind

e A Köln 22 Mai
Der Kölniſchen Jeitung zufolge berichtet der Avanti

die KonſulnOeſterreich Ungarns und Deutſch
lands haben Venedig verlaſſen Das Blatt meint
der deutſche und der öſterreichiſche Botſchafter würden wahr
ſcheinlich bis zur Kriegserklärung Jtaliens im Rom bleiben
denn es liege den Zentralmächten gewiß viel daran auch for
mell als der angegriffene Teil dazuſtehen Wahrſcheinlich ſei
geplant mit den Operationen gegen die Türkei zu beginnen
durch die Teilnahme an dem Angriff des Dreiverbandes in
Kleinaſien und den Dardanellen

Trieſt zuverläſſig
e B Trieſt 22 Mai

Jn fieberhafter Spannung aber ruhig und voll Zuverfſicht
auf die Kraft der Verbündeten wartet Trieſt die Entſchei
dung ob Krieg ob Frieden ab Noch will man nicht glauben
daß Jtalien trotz der gemachten Zugeſtändniſſe den Krieg er
klärt Eine merkwürdige Wandlung iſt jetzt da die Stadt
in den Mittelpunkt dieſer Entſcheidung gerückt iſt vor ſich
gegangen Die italieniſchen Sympathien ſind verflogen
Jm Volke auch unter den italieniſch Sprechenden herrſcht
eine namenloſe Erbitterungüber die Kriegs
hetz er Jm unmittelbaren Kriegsgebiet hat eine allge
meine Flucht vor den Befreiern eingeſetzt Aus
Trieſt ſind 70 000 Einwohner nach dem Jnnern
Oeſterreichs geflüchtet Die Verwaltung tut alles
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gerichteten Baraden für Unterrunft und vollzieht den Aus
zug in Ruhe und Ordnung Trotzdem iſt der Eindruck der
vielen Flüchtlinge mitleiderregend Warum das alles
was will Jtalien ſind die ſtets wiederkehrenden Fragen
der tauſend Familien Auffallend iſt daß die Jrredentiſten
und Panſlawiſten die ſich bisher bekriegten ſich jetzt
freund ſchaftlich zuſammenfanden

T Trieſt 21 Mai Geſtern abend kam es an ver
ſchiedenen Stellen der Stadt zu patriotiſchen Kundgebungen
wobei das Militär lebhaft begrüßt und Hochrufe auf Oeſter
reich Ungarn ausgebracht wurden

Römiſche Theatralik
c B Lugano 22 Mai

Rom war geſtern wieder der Schauplatz großer De
monſtrationen Sie gingen vom Kapitol aus wo zu
nächſt der Gemeinderat eine Feſtſitzung abhielt während
deren ſich ſchon eine große Menge anſammelte und die
Banner der unerlöſten Gebiete im Winde wehen ließ Nach
Beendigung der Feſtſitzung ließ der Bürgermeiſter Fürſt
Kolonna auch das Banner Roms heraustragen und mit dem
Fahnen Trient Trieſt und Dalmatien die Spitze eines Zuges
bilden dem ſich hunderttauſend Menſchen anſchloſſen Dieſer
Zug bewegte ſich über den Kapitolplatz nach dem Quirinal
Sofort traten der König die Königin und ihre Kinder auf
einen Balkon Hinter ihnen hielt ein Kammerdiener eine
italieniſche Fahne Unbeſchreiblicher Jubel begann Die
Menge brachte Hochrufe auf den König das Haus Savoyen
das Heer Jtalien und Trieſt aus dann trat der König
ſelbſt der ſchon graue Felduniform trug vor ergriff die
italieniſche Fahne ſchwenkte ſie in der Luft und rief mit
lauter Stimme Vivat Jtalia Die Königin war ſo ge
rührt daß ſie beſtändig das Taſchentuch zu den Augen führen
mußte Die kleinen Prinzeſſinnen jauchzten und der Kron
prinz ſchwenkte begeiſtert ſeine Matroſenmütze Als der
König die Tritolore enthüllte brach die Volksmenge in
Schluchzen aus Vielen Soldaten floſſen Freudentränen
übers Geſicht Die Hochrufe auf den König das Haus
Savoyen und den König nahmen kein Ende Erſt kurz vor
9 Uhr löſte ſich der Zug vor der Porta Pia auf

c B Zürich 22 Mai
Die Agenzia Stefani meldet aus Udine Die öſter

reichiſchen Behörden haben die Poſtſäcke zurückgewieſen die
Eiſenbahriſchienen entfernt und die Telegraphen und Eiſen
bahnverbindungen aufgegeben
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Die Antwort OeſterreichUngarns
auf die italieniſche Jgnorierung des

Bundesvertrages
Von der Antvwortnote der öſterreichiſch ungariſchen Re

gierung auf die Ankündigung der italieniſchen Regierung
vom 4 Mai daß ſie ſich an den Bundesvertrag nicht mehr
halten werde haben wir bereits den Schlußſatz gebracht
Sie iſt jedoch ſo intereſſant daß wir ſie nachſtehend im
Wortlaut wiedergeben

WTB Wien 22 Mai Die k und k Regierung hat
die Mitteilung Jtaliens daß es den Dreibundvertrag als
aufgehoben betrachte mit folgender Note beantwortet die
am 21 Mai nachmittags vom Miniſter des Aeußeren Baron
Burian dem italieniſchen Botſchafter Herzog von Avarna
übergeben wurde

Der öſterreichiſch ungariſche Miniſter des Aeußern hatte
die Ehre die Mitteilung betreffend die Aufhebung des
Dreibundvertrages zu erhalten welche der Herr italieniſche
Botſchafter im Auftrage der königlich italieniſchen Regfe
rung am 4 Mai gemacht hat Mit peinlicher Ueberraſchung
nimmt die k und k Regierung Kenntnis von der Entſchlie

n Regierung auf ſo unvermittelte Weiſe
de zu bereiten der auf der Gemeinſam

bung der italieniſ
em Vertrag ein

keit unſerer wichtigſten politiſchen Jntereſſen fußend unſeren
Staaten ſeit ſo langen Jahren Sicherheit und Frieden ver
bürgte und Jtalien notoriſche Dienſte geleiſtet hat Dieſes
Erſtaunen iſt um ſo gerechtfertigter als die von der könig
lichen Regierung zur Begründung ihrer Entſcheidung in
erſter Linie angeführten Tatſachen auf mehr als neun Mo
nate en und als die rigen Regierung ſeit die
ſem Zeitpunkte wiederholt ihren Wunſch kundgegeben hat
das Band der Allianz zwiſchen unſeren beiden Ländern auf
rechtzuerhalten und noch zu verſtärken ein Wunſch der in
Oeſterreich Ungarn immer günſtige Aufnahme und herzlichen
Widerhall gefunden hat

Die Gründe welche die k und k Regierung gezwungen
haben an Serbien im Monat Juli des vergangenen Jahres
ein Ultimatum zu richten ſind zu bekannt als daß es nötig
wäre ſie hier zu wiederholen Das Ziel welches Oeſterreich
Ungarn ſich geſetzt hat und das einzig und allein darin be
ſtand die Monarchie gegen die umſtürzleriſchen Machen
ſchaften Serbiens zu ſchützen und die Fortſetzung einer Agitation zu verhindern die geradezu auf die Jerſtückelung

OeſterreichUngarns ausging und zahlreiche Attentate und
ſchließlich die Tragödie von Serajewo im Gefolge hatte
konnte die Jntereſſen Jtaliens in keiner Weiſe berühren
Denn die k und k Regierung hat niemals vorausgeſetzt
und hält es für ausgeſchloſſen das die Jntereſſen Jtaliens
irgendwie mit den verbrecheriſchen Umtrieben identifiziert
werden könnten welche gegen die Sicherheit und Gebiets
integrität Oeſterreich Ungarns gerichtet und von der Bels
grader Regierung leider geduldet und ermutigt waren

Die italieniſche Regierung war übrigens davon in
Kenntnis eebt und wußte daß Oeſterreich Ungarn in
Serbien keine Eroberungsabſichten hatte Es wurde in
Rom ausdrücklich erklärt daß Oeſterreich Ungarn wenn der
Krieg lokaliſiert bliebe nicht die Abſicht hatte die Gebiets
integrität oder Souveränität Serbiens anzutaſten

Als infolge des Eingreifens Rußlands der rein lokale
Streit zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Serbien im Gegen
ſatz zu unſeren Wünſchen europäiſchen Charakter annahm
und Oeſterreich Angarn und Deutſchland von mehreren
Großmächten ſich angegriffen ſahen hat die königliche Regie
rung die Neutralität Jtaliens erklärt ohne jedoch die ge
ringſte Anſpielung darauf zu machen daß dieſer von Ruß
land hervorgerufene und von langer Hand vorbereitete
Krieg geeignet ſein könnte dem Dreibundvertrag ſeinen
Exiſtenzgrund zu entziehen Es genügt an die Erklärun
gen welche an jenem Zeitpunkt weiland Marcheſe de San
Giuliano abgegeben und an das Telegramm welches der
König von Jtalien am 2 Auguſt 1914 an den Kaiſer und
König gerichtet hat zu erinnern um feſtzuſtellen daß die
königliche Regierung damals in dem Vorgehen Oeſterreich

Ungarns nichts ſah was den Beſtimmungen unſeres Bun
desvertrages entgegen geweſen wäre Von den Mächten des
Dreiverbandes angegriffen mußten Oeſterreich Ungarn und
Deutſchland ihre Gebiete verteidigen Aber dieſer Ver
teidigungsweg hatte keineswegs die Verwirklichung eines
den Lebensintereſſen Jtaliens entgegengeſetzten Pro
gramms zum Ziele Dieſe Lebensintereſſen oder das was
uns von ihnen bekannt ſein konnte waren in keiner Weiſe
bedroht Wenn übrigens die italieniſche Regierung in die
ſer Hinſicht Bedenken gehabt hätte hätte ſie ſie geltend
machen können und ſicherlich hätte ſie ſowohl in Wien als
auch in Berlin den beſten Willen zum Schutze dieſer Jnter
eſſen gefunden

Die königliche Regierung war damals der Anſicht daß
ſich ihre beiden Verbündeten nach Lage der Dinge Jtalien
gegenüber nicht auf den Bündnisfall berufen konnten aber
ſie machte keine Mitteilung welche zum Glauben berechtigt
hätte daß ſie das Vorgehen OeſterreichUngarns als fla
grante Verletzung des Wortes und des Geiſtes des Bündnis
vertroges anſehe Die Kabinette von Wien und Berlin
ließen wenn ſie auch Jtaliens Entſchluß neutral zu blei
ben einen Entſchluß der nach unſerer Anſicht mit dem
Geiſte des Vertrages kaum vereinbar war bedauerten
die Anſicht der italieniſchen Regierung dennoch in loyaler
Weiſe gelten und ein Meinungsaustauſch der in jenem
Zeitpunkt ſtattfand ſtellte die unveränderte Aufrechterhal
tung des Dreibundes feſt Gerade mit Berufung auf dieſen

Vertrag insbeſondere auf ſeinen Artikel 7 hat uns die
königliche Regierung Einſprüche vor lag die dahin gingengewiſſe Entſchädigungen für den a zu erhalten daß
OeſterreichUngarn ſeinerſeits Vorteile territorialer oder
anderer Natur aus der Balkanhalbinſel zöge Die k und
k Regierung hat dieſen Standpunkt angenommen und ſich
bereit erklärt die Frage einer Prüfung zu unterziehen in
dem ſie gleichzeitig darauf hinwies daß es ſo lange man
nicht in Kenntnis der OeſterreichUngarn eventuell zu

rege Vorteile ſei ſchwer wäre hierfür Kompenſationen
eſtzuſetzen

Die königliche Regierung teilte dieſe Auffaſſung wie
ſowohl aus der Erklärung des ſeither verſtorbenen Mar
cheſe di San Giuliano vom 25 Auguſt 1914 hervorgeht
worin es heißt

Es wäre verfrüht jetzt von Kompenſationen
zu ſprechen

wie aus den Bemerkungen des Herzogs von Avarna nach
unſerem Rückzug aus Serbien gegenwärtig gibt es keine
Kompenſationsobjekte Nichtsdeſtoweniger war die K u K
Regierung immer bereit über dieſen Gegenſtand die Kon
verſation zu beginnen Als die italieniſche Regierung indem
ſie auch jetzt noch ihren Wunſch nach Aufrechterhaltung und
Befeſtigung unſeres Bündniſſes wiederholte beſondere Forde
rungen vorbereitete welche unter dem Titel einer Entſchädi
gung die Abtretung integrierender Beſtandteile der Mon
archie in Jtalien betrafen hat denn auch die K u K Re
gierung die auf die Erhaltung beſter Beziehungen zu Jtalien
den größten Wert legte ſelbſt dieſe Verhandlungsgrundlage
angenommen obwohl nach ihrer Meinung der in Rede ſtehende

Artikel VII niemals auf das Gebiet der zwei vertrags
ſchließenden Teile ſondern einzig und allein auf die Balkan
halbinſel Bezug hatte Jn den Verhandlungen die über
dieſen Gegenſtand gepflogen wurden zeigte ſich die K u K
Regierung ſtets von dem aufrichtigen Wunſche geleitet zu
einer Verſtändigung mit Jtalien zu gelangen und wenn es
ihr aus ethiſchen politiſchen und militäriſchen Gründen die
in Rom ausführlich auseinandergeſetzt worden ſind unmöglich
war allen Forderungen der königl Regierung nachzugeben
ſo ſind doch die Opfer die die K u K Regierung zu bringen
bereit war ſo bedeutend daß ſie nur der Wunſch ein ſeit ſo
vielen Jahren zum gemeinſamen Vorteil unſerer beiden Län
der beſtehendes Bündnis aufrecht zu erhalten zu rechtfertigen
mag Die königliche Regierung bemängelt es daß die von
Oeſterreich Ungarn angebotenen Zugeſtändiſſe erſt an einem
unbeſtimmten Zeitpunkt d h erſt am Ende des Krieges ver
wirklicht werden ſollten und ſie ſcheint daraus zu folgern daß
dieſe Zugeſtändniſſe dadurch ihren ganzen Wert verlieren
würden Jndem die K u K Regierung die materielle Un
möglichkeit der ſofortigen Uebergabe der abgetretenen Gebiete
hervorhob zeigte ſie ſich dennoch bereit alle möglichen Garan
tien zu bieten um dieſe Uebergabe vorzubereiten und ſo rjetzt für eine wenig entfernte Friſt zu ſichern Der offenſicht

lich gute Wille und der verſöhnliche Sinn den die K u K
Regierung im Laufe der Verhandlungen bewies ſcheinen die
Meinung der italieniſchen Regierung man müſſſe auf jede
Hoffnung verzichten zu einem Einvernehmen zu gelangen
in keiner Weiſe zu rechtfertigen Ein ſolches Einvernehmen
kann jedoch nur erreicht werden wenn auf beiden Seiten der
aufrichtige Wunſch nach einer Verſtändigung herrſcht Die
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Die weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe
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Und plötzlich hatte ſie in dem weißen Mondenlicht lang

ſam eine Geſtalt über die Baſtei wandeln ſehen bei deren
Anblick ihr Herzſchlag ſtockte

Mit großen weitgeöffneten Augen ſah ſie die Erſchei
nung im Huttenzimmer verſchwinden

Wie gelähmt verharrte Marriet dann aber war ſie förm
lich in die Burg zurück getaumelt ohne einen Laut von ſich
zu geben

Jhre Mutter hatte ſie nach dem Grund ihres verſtörten
Weſens gefragt ſie aber war Müdigkeit vorſchützend ſchwer
in ihr Bett gefallen ohne die Augen zu ſchließen

Was war das für eine ſeltſame Erſcheinung geweſen
Man ſagte als Warnerin zeige ſich die weiße Frau Sollte
die Erſcheinung ob wirklich geſehen oder nur geahnt eine
Warnung für ſie bedeuten daß ſie mit dem Bild eines
anderen Mannes im Herzen ſich nicht ſcheute Steffen Graditz
Weib zu werden

Die ganze Nacht hatte Gräfin Marriet mit ihrem Stolz
mit ihrem Hochmut mit ihrer Selbſtſucht gekämpft Nein
nicht mehr denn diefen Kampf hatte ſie eigentlich ſchon in den
letzten Wochen durchrungen ohne es ſich ſelber einzugeſtehen
Jn dieſer Nacht war es ihr nur zum Bewußtſein gekommen
daß ſie lieber ſterben wollte als ihre Seele verkaufen

Die weiße Frau hatte ſie zu dieſer Erkenntnis gebracht
die weiße Frau deren innerſtem Leben ſie ſeit Wochen nach
geſpürt deren Schuldbuch ſie ſo eifrig durchblättert hatte

Viel zu klar denkend um an Geſpenſter zu erren ielt
Marxriet die Erſcheinung für ein Spiel ihrer eigenen Phan
taſie aus ihrem innerſten Schuldbewußtſein herausgeboren

Willſt du nicht endlich Ruhe halten Marriet tönte
t die Stimme ihrer Mutter durch den Rokokoſaal von einem
er tiefen Erker her in den Gedankengang Marriets hinein

die noch immer auf und nieder haſtete
Verzeihe Mama aber ein ſeltſamer Vorgang beſchäftigt

mich ſo daß ich keine Ruhe finden kann
Fragend ſah die Gräfin PleſſenſteinWiedenburg zu ihrer

Tochter hinüber indem ſie die feine Stickerei in ihrer Handlangſam ſinken ließ r rer 5

Jch habe dieſe Nacht die weiße Frau geſehen Mama
Die Gräfin lachte
Sagte ich es nicht das Leſen in den alten Chroniken

wird dich noch ganz närriſch machen Nun ſiehſt du auch ſchon
Geiſter Stefan ſoll dir den Unſinn gründlich verbieten Es
ruiniert deine Nerven

Das ſchöne Mädchen lächelte bitter
Stefan hat mir gar nichts zu verbieten Das fehlte noch

daß er auch meine Seele in Feſſeln hält
Rede doch keinen Unſinn Kind Du weißt ganz genau

wir ſind gar nicht in der Lage auf Seelenregungen irgend
welche Rückſichten zu nehmen Ein armes Mädchen wie du
mit tauſend Anſprüchen an das Leben durch allen nur denk
lichen Lurus verwöhnt muß froh ſein wenn es in ſo glänzende
Verhältniſſe kommt wie ſie Graditz dir bieten kann

Jch liebe ihn nicht Mama und ich will ihn nicht
Du willſt ihn nicht J

Groß und ſtreng hob ſich die ſtattliche Geſtalt der Gräfin
PleſſenſteinWiedenburg aus dem hohen geſchnitzten Seſſel
empor Dann fuhr ſie mit kaltem Lächeln fort

Du t wohl müſſen mein liebes Kind Oder gedenkſt
du vielleicht Kindsmagd zu werden oder Dienſtmädchen Für
eine Geſellſchafterin das leidige Ziel aller Mädchen aus vor
nehmer Familie biſt du zu ſchön gelernt haſt du auch nichts
Rechtes nicht mal zur Verkäuferin in einem Warenhauſe
würde es langen und dein alter Name das einzige was deiniſt wäre nur ein Hindernis und kein Vorteil t ein beruf

liches Fortkommen
Das ſchöne Mädchen kniff die Lippen feſt aufeinander
Mit forſchendem Blick auf die Tochter fuhr die Gräfin

langſam fort
Jch hoffe deine unbegreifliche Launenhaftigkeit ſpielt

rg nicht einen Streich der unſere ganze Exiſtenz in Frage
ellt

Es tut mir deinetwegen von Herzen leid Mama Du
haſt dich meinetwegen ſchon in glänzende Zukunftsträume ge
i Jch kann aber nicht ich kann ich kann und ich will
n

Marriet ſtampfte in ungewöhnlicher Heftigkeit mit dem
Fuß den Boden

Jn demſelben Augenblick trat Baron Graditz mit fröh ziehn
lichem Gruß in das Zimmer

Gott ſei Dank daß du kommſt Stefan rief ihm Mar
riets Mutter entgegen Du kannſt Marriet mal ordentlich
den Kopf zurecht ſetzen Sie hat ſchlecht geſchlafen will die
Nacht die weiße Frau geſehen haben die ſie vor einer Ehe mit
dir warnte oder ſo was Aehnliches und nun maukt ſie

Graditz ſah ſeine Braut prüfend an die im verbiſſenen
Schweigen in der Mitte des Zimmers ſtand ohne ihn zu be
achten

Ein leiſer pfeifender Ton kam von ſeinen Lippen
Willſt du mir nicht wenigſtens Guten Morgen ſagen

Marriet
Jch halte ſolche Höflichkeitsbezeugungen für überflüſſig

zwiſchen zwei Menſchen die für immer auseinander gehen
Marriet drohte ſeine Stimme und Marriet rief

klagend und verzweifelt die Mutter
Das tieferregte Mädchen achtete ihrer nicht ſie trat auf

Graditz zu und ſprach ihm feſt ins Auge blickend
t Jch habe erkannt Steffen daß ich nie dein Weib werden

ann

Die Geiſtergeſchichten haben ihr den Kopf verwirrt
t ygt auf ſie Steffen ich bitte dich rief die Mutter da

zwiſchen
Graditz aber faßte mit o Druck das Handgelenk ſeiner

Braut Seine Augen funkelten ihr entgegen und Zorn bebte
in ſeiner Stimme

Was ſollen die neuen Launen Du weißt ich bin nicht
der Mann der mit ſich ſpielen läßt

Jch liebe dich nicht Steffen
Eine flammende Röte flog über das friſche Geſicht des

Graditzers
Jſt auch nicht nötig entgegnete er rauh Jch habe

nie deine Liebe verlangt Dich wollte ich und du geſtehe es
du ſelbſt e nie an Liebe gedacht als du dich mir verlobteſt
Reich gefeiert wollteſt du ſein die Repräſentantin meines
Hauſes und meines Geldes ſonſt nichts Jſt es nicht ſo

Du haſt recht Stefſen So dachte ich einſt Aber hier
in der Einſamkeit unſeres ſtillen Burglebens da erkannte ich
das Frevelhafte eines ſolchen Tuns Und e i es er
kannke fand ich doch bisher nicht die Kraft mich von dir frei
z machen Darum muß ich dich um Verzeihung bitten und
ch tue es hiermit Laß uns beide jeden für ſich ſeine Straße

Fortſetzung folgt
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u K Regierung vermag die Erklärung der itarteniſchenFe ierung re volle Handlnngeſteigeit wieder erlangen
wollen und ihren Bündnisvertrag mit Oeſtereich Ungarn als
gichtig und fortan wirkungslos zu betrachten nicht zur Kennt
nis zu nehmen da eine ſolche Erklärung der königlichen Re
gierüng im entſchiedenen Widerſpruch zu den feierlich ein
gegangenen Verpflichtungen ſteht welche Jtalien in dem
Vertrage vom 5 Dezember 1912 auf ſich genommen hat der
die Dauer unſerer Allianz bis zum 8 Juli 1920 feſtſetzte und
ſeine Kündignung nur ein Jahr vorher geſtattete und keine
Kündigung oder Nichtigkeitserklärung vor dieſem Zeitpunkt
zorſah Da ſich die italieniſche Regierung aller ihrer Ver
flichtungen in willkürlicher Weiſe entledigt hat lehnt die

K u K Regierung die Verantwortlichkeit für alle Folgen
die ſich aus dieſer Vorgangsweiſe ergeben könnten abWien 31 Mai 1915

Eine Stimme des Gewiſſens
In ſeinem geſtrigen Leitartikel ſchreibt Popolo Ro

mano
Sicher iſt der letzte Beweggrund der ſtärker iſt als der

Wunſch nach territorialen Eroberungen heute auch für uns
jenes Endziel aller großen und kleinen Nationen die zur Ex
panſionspolitik gezwungen ſind nämlich die große italieniſche
Familie zu ergänzen Aber wäre es nicht möglich geweſen
das Endziel zu erreichen ohne den ſchweren Gefahren die
allen dieſen großen und kleinen Kämpfen innewohnen ent
gegenzugehen Uns ſcheint dieſer Krieg gegen zwei Na
tionen mit denen wir r ſieben Luſtren hindurch in Ein
tracht gelebt haben noch wie ein Traum wie ein böſer Traum
Gott ſchütze Jtalien

Das italieniſche Grünbuch
II

Baron Burtan beſtand wiederholt auf ſeiner Wei
gerung den italieniſchen Geſichtspunkt gelten zu laſſen und
am 22 Februar telegraphierte der Herzog von Avar
a es ſei unnütz ſich Jlluſionen zu machen

Sonnino faßte ſeine Gedanken am 4 März folgender
cnaßen zuſammen

1 Keine militäriſche Aktion dürfe von Oeſterreich
Ungarn auf der Balkanhalbinſel begonnen werden ohne
ein zoreligeg Abkommen betreffend Kompenſationen

2 Jede Verletzung dieſes Grundſatzes würde als
offene Vertragsverletzung angeſehen werden und Jtalien

würde volle Handlungsfreiheit wiedergewinnen
3 Kein Vorſchlag und keine Diskuſſion betreffend

Kompenſation kann zu einem Uebereinkommen führen
wenn dadurch nicht die Abtretung von bereits in Oeſter

Ungarns Beſitze befindlichen Gebieten vorgeſehen
wird

4 So lange die Abmachung des Artikels 7 gilt wol
len wir eine Kompenſation als Folge ſchon der Tatſache
daß OeſterreichUngarn eine militäriſche Aktion auf der
Balkanhalbinſel begonnen hat unabhängig davon welche
Ergebniſſe dieſe Aktion haben könnte und ohne daß es
dadurch ausgeſchloſſen würde daß man noch andere Kom
penſationen in konditioneller Form und entſprechend den
Vorteilen welche OeſterreichUngarn zu errißgen in der
Lage ſein würde vereinbaren könnte

5 Der fixierte Teil der Kompenſationen welcher
als Ausgleich für den Beginn der militäriſchen Aktion
Oeſterreich Ungarns unabhängig von deren Ergebnis
dient wird nicht geheimgehalten werden dürfen ſondern
in Wirkſamkeit gelegt werden müſſen durch latſächliche
Uebergabe der abgetretenen Gebiete und ihre ſofortige
Beſetzung durch Jtalien

6 Keine Diskuſſion über eine Kompenſation von
unſerer Seite für die Beſetzung der zwölf Jnſeln und von

Valona
Am 4 März telegraphiert Sonnino an den Herzog von

Avarna er möge den Baron Burian benachrichtigen daß
die Beſchießung von Antivari in der vorhergegan
genen Nacht im offenen Gegenſatz zu der Mitteilung Jtaliens
an Oeſterreich Ungarn vom 22 Februar und zu der Er
klärung des Barons Burian ſtehe

Am 9 März erklärt Baron Burian daß die
öſterreichiſchungariſche Regierung einer Diskuſſion über
die Frage der Kompenſationen auf der vorer
wähnten Grundlage des italieniſchen Vorſchlages zuſtimme
Sonni n oſtellt zur Bedingung daß wenn ein Ueberein
kommen beſchloſſen werde es ſofort ausgeführt werde und
daß die Dauer der Verhandlungen auf zwei Wochen be
ſchränkt werde

Anm 13 März erklärt Baron Burian ausführlich
daß er dem nicht zuſtimme daß ein Uebereinkommen ſofort
in Wirkſamkeit geſetzt werde Sonnino beharrt auf
ſeiner Forderung und dieſer Punkt der ſofortigen Wirk
ſamkeit eines Abkommens bildet den Gegenſtand zahlreicher
Geſpräche zwiſchen Sonnino und dem Fürſten Bülow und
Jnſtruktionen an den Herzog von Avarna

Am 20 März erklärte Bülow daß Deutſchland
gegenüber Jtalien

die Bürgſchaft
dafür übernehme daß die Konvention welche zwiſchen Jta
lien und OeſterreichUngarn geſchloſſen werden ſolle nach
dem Friedensſchluß loyal ausgeführt werden werde

Am 22 März erklärte Sonnino daß er ſich der
Wiedereröffnung der Diskuſſion und der Verhandlungen
nicht widerſetze obgleich ohne eine Löſung der Frage der
ſofortigen Wirkſamkeit die Diskuſſion nur ins Blaue hinein
ginge

Baron Burian machte am 27 März folgende Vorſchhäge
1 Jtalien verpflichtet ſich bis zum Kriegsſchluß eine

wohlwollende Neutralität zu bewahren
2 Jtalien läßt Oeſterreich Ungarn während der

ganzen Dauer des Fgges volle Handlungsfreiheit auf
dem Balkan und entſagt jeder neuen Kompenſation für
die territorialen Vorteile und anderen Vorteile die ev
aus dieſer Handlungsfreiheit für OeſterreichUngarn ent
ſtehen Dies würde ſich nicht auf Albanien beziehen und
auf das italieniſch öſterreichiſche Abkommen betreffs Al
banien Die Abſchlüſſe der Londoner Konferenz würden
in Kraft bleiben Baron Burian erklärte dem Herzog
von Avarna Daß OeſterreichUngarn für ſeinen Teil be
reit wäre Südtirol mit Einſchluß der Stadt Trient ab
zutreten Die Abgrenzung würde im einzelnen derart
ſtgeſetzt werden daß den ſtrategiſchen Erxforderniſſen
eerreich Angarns Rechnung getragen würde ſowie den

haftlichen Bedürfniſſen der Bewohner l geſtern nachmittag Südlich von Ypern öſtlich des Me

Sonnino telegraphiert am 31 Wcärz dem Heroey von
Avarna daß die vorerwähnten nicht genau beſtimmten und
ungewiſſen Vorſchläge rchaus unzureichend
ſeien Baron Burian ſetzte am 2 April feſt daß die
Territorien die OeſterreichUngarn bereit wäre zu den
angegebenen Bedingungen abzutreten die Bezirke von
Trient Rovereto Riva und Tione umfaſſen
würden mit Ausnahme von Madonna di Campiglio und
Umgebung und Sorgo Jm Etſchtal würde die Grenze bis
Lawies gehen das bei Jtalien bleiben würde

Auf Verlangen des Barons Burian machte Sonnino
am 6 April folgende Gegenvorfchläge

I OeſterreichUngarn tritt an Jtalien das Trentino
mit den Grenzen des Königreichs Jtalien im Jahre 1811

2 Grenzberichtigung zugunſten Jtaliens an deſſen
öſtlicher Grenze Gradisca Gorizia indegriffen wobei die
Grenze am Meer zwiſchen Monfalcone und Trieſt bei Na
breſina endigt

3 Die Stadt Trieſt mit ihrem Gebiet das im Nor
den Nabreſina und im Süden Eapo Jſtria Pirano ein

ſchließen würde wird ein autonomer unabhängiger
Staat OeſterreichUngarn wird auf alle Souveränität
verzichten

OeſterreichUngarn tritt an Jtalien die Curzolari
Jnſeln ab

5 Italien wird ſofort die vorerwähnten Gebiete be
ſetzen Trieſt und ſein Gebiet werden unverzüglich von
den Oeſterreichern geräumt

6 OeſterreichUngarn erkennt die volle Souperänität
Jtaliens über Valona an

7 OeſterreichUngarn gibt vollkommen ſein Jntereſſe
an Albanien auf

8 OeſterreichUngarn wird den aus militäriſchen
oder politiſchen Gründen Verurteilten der abgetretenen Ge

biete die volle Amneſtie gewähren
9 Italien wird an Oeſterreich Ungarn 200 Mil

lionen Lire in Gold zahlen
10 Jtalien bewahrt vollkommene Neutralität

über Deutſchland und Deſterreich Ungarn währen
ganzen gegenwärtigen Krieges

1d Während des ganzen gegenwärtigen Krieges ver
ichtet Jtalien darauf nachträglich ſich auf Artikel 7 zuſeinen Gunſten zu berufen und verzichtet Oeſterreich Un

garn in gleicher Weiſe darauf hinſichtlich des Dode
kaneſos

Zwiſchen dem 2 April und dem 13 April wurden Ge
rüchte von einem öſterreichiſch ruſſiſchen Sonderfrieden um
freie Hand gegen Jtalien zu haben immer häufiger Son
nino telegraphierte am 13 April dem Herzog von Avarna
dringend um eine öſterreichiſche Antwort Aus der Ant
wort des Barons Burians vom 16 April ging her
vor daß er keine der italieniſchen Forderungen annimmt
ſondern nur neue Vorſchläge wegen der Abtretung des Tren
tino macht Sonnino telegraphierte am 21 April dem
Herzog von Avarna daß die Abtretungen die Oeſterreich
geneigt wäre zu bewilligen ihm nicht genügend erſchienen
für ein Abkommen wie es zwiſchen den beiden Staaten ab
geſchloſſen werden müßte um eine feſte und normale Lage
zu ſchaffen Nur hinſichtlich des Trentino zeige ſich Oeſter
reich Ungarn bereit etwas über ſeine erſten Vorſchläge
hinaus zu bewilligen aber ſelbſt hier ſehe man nicht eine
Beſeitigung der größten Anzuträglichkeiten der gegenwär
tigen Lage vom ſprachlichen ethnologiſchen und militäriſchen
Standpunkt aus Was das übrige anlange ſo ſetzte Baron
Burian vollkommenen Widerſtand entgegen Dagegen be
ſtände ein unüberbrückbarer Gegenſatz für den Artikel 5 be
züglich des Datums der Ausführung eines etwaigen Ueber
einkommens

Der Herzog von Avarna telegraphierte am 25
April daß Baron Burian in unnützen Diskuſſionen fort
fahre und ſich nicht vom wahren Stande der Dinge Rechen
ſchaft abzulegen ſcheine Baron Burian gebe fich der
Jlluſion hin daß Jtalien ſich ſchließlich mit dem Angebote
nen im Trentino zufrieden geben werde Baron Burian
könne ſich nicht von der Möglichkeit überzeugen in der ſich
Jtalien befinden könne im Falle daß ſeine Forderungen
nicht vollkommen angenommen würden Oeſterreich Ungarn
und Deutſchland den Krieg zu erklären Daher erſcheine
ein Abkommen mit Oeſterreich Ungarn auf der Grundlage
der italieniſchen Vorſchläge unter den gegenwärtigen Um
ſtänden beinahe unmöglich

Das Grünbuch ſchließt mit dem Schriftſtück vom
3 Mai

egen
des

Rumäniens ſchwankende
Haltung

e B Softa 22 Mai
Uebereinſtimmenden Nachrichten aus Niſch zufolge wird

ruſſiſcherſeits ein großer Druck ausgeübt um Rumänien an
ſeine Bundespflicht 7 zu erinnern und es zu
einer Offenſive gegen Oeſterreich zu bewegen Es ſcheint aber
daß Rumänien nur gegen ſeinen Willen in dieſen ſauren
Apfel beißen wird

c B Bukareſt 22 Mai
Laut Meldungen der hieſigen Blätter beſchäftigte ſich

der geſtrige Miniſterrat mit Rußlands Angebot betreffs
Rumäniens Mitwirkung am Kriege gegen die Zentralmächte
Die ruſſiſchen Vorſchläge wurden als unannehmbar
zurückgewieſen Rumänien bleibt vor
läufig neutral

Die Haltung Bulgariens
o B Wien 20 Mai Der Korreſpondent des Peſti

Hirlap meldet aus Sſin der bulgariſche Kriegsminiſter
Fitſchew habe ſich ihm s folgendermaßen ge
äußert Für die zit habe ich bloß einen einzigen
Satz Die Armee iſt gerüſtet ſie wartet bloß auf denSeht Wir haben alle Vorbereitungen getroffen das übrige

iſt Sache der Politik Jch war immer der Anſicht daß
der Soldat nicht viel ſprechen ſondern Er beendete den
Satz mit einer kräftigen bezeichnenden Handbewegung

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
Paris 22 Mai Amtlicher rnWIB

7

unkternahm der Ferwco ber Deginun der Nacht einen
Gegenangriff au geh Schagenhräben Es gelang ihm an
fangs dort Fuß zu faſſen aber ein ſofortiger Gegenangriff
warf ihn wieder zurück Wir gewannen Gelände über unſere
urſprünglichen Stellungen hinaus und machten 120 an

Weiter ſüdlich erzielten die engliſchen Truppen einige
rtſchritte nördlich La Baſſsſe Jn Notre Dame de Loretto

auf der Front Souchez NeuvilleSt Vaaſt Artilleriekämpfe
welche die ganze Nacht andauerten Von der übrigen Front
nichts zu melden

Die Bilanz des ruſſiſchen Karpathenfeldzuges

VIB London 21 Mai Der militäriſche Mitarbeiter
der Times ſchreibt Die Früchte des e Winterfeld
zuges in den Karpathen ſind größtenteils verloren Wir
hoffen daß die beruhigenden Nachrichten aus Rußland ſich als
wahr erweiſen werden Aber es beſteht die Möglichkeit daß
die Lage noch ſchlimmer wird ehe ſie ſich beſſert Wir müſſen
offen unſere Enttäuſchung bekennen Es iſt ſchwer zu
verſtehen daß gegen eine Offenſive die einen Monat vorher
vorauszuſehen war nicht entſprechende Gegenmaßnahmen ge
troffen wurden

Eine ſchweizer Stimme
Baſel 21 Mai Die Baſeler Nachrichten ſchreiben in

einem Leitartikel Auf den Tag 33 Jahre nach Abſchluß des
Dreibundvertrages brach Jtalien ihn nicht ſchon im Auguſt
denn ſeine damalige Haltung wurde auch ſeitens Deutſchlands
und OeſterreichUngarns nicht als vertragswidrig bende
denn hochoffiziös ſagte das Fremdenblatt Die ünde
welche Salandra zur Reutralität beſtimmten würdigen wir
vollkommen Aber es hätte eine wohlwollende Neutralität
ſein ſollen Zu einer ſolchen verpflichtete nach Verſicherung
der Nordd Allg Ztg der Vertrag FJtalien J
und wir dürfen dieſer glauben denn in Jtaliens
eigener Erklärung beim Kriegsanfang hieß es u Jtalien
behält ſich vor Mittel zu erwägen um ſeinen Verbündeten
freundſchaftlich nützen zu können Man verſtand alſo im
Auguſt den Geiſt des Dreibundvertrages in Rom noch ſehr
wohl Erſt nach Giulianos Tode drehte ſich der
Wind Die Kündigung des Vertrages war nichts anderes
als der Bruch Wir konſtatieren als Chroniſten dieſen Bruch
wir proteſtieren nicht dagegen und überlaſſen dies derjenigen
Preſſe welche ſich zur Richterin fremder Händel berufen fühlt
Wer gegen die Verletzung der belgiſchen Neutralität pro
teſtierte muß auch gegen die Verletzung des Dreibundver
trages proteſtieren Das Blatt zitiert ſodann Ausſprüche
Macchiavellis und Friedrichs des Großen über den Bruch des
Herrſcherwortes bei denen der erſtere auf die Beſchönigung
der letztere auf den Zwang durch Not Gewicht legt u
ſchließt mit den Worten Uns Schweizern fehlt die Fähigkeit
uns in ſolche Anſchauungen hineinzudenken m aller
wenigſten begreifen wir daß Jtalien welches in ſeiner Ent
ſcheidungsſtunde in die Greuel des Krieges eine ſoviel klarere
Einſicht hatte als die Kriegsparteien im letzten Sommer ſie
hatten ſich dieſe Einſicht nicht wollte zur Warnung dienen
laſſen Daß es Männer gab welche dazu gewillt waren be
weiſt die Phalanx der 74 die gegen den Krieg ſtimmten
Wenn Jtalien nicht ſein ganzes Heer aufs Spiel ſetzt wird
ſein Eingreifen ſo ſchwer es wiegen mag den Krieg nich
entſcheiden

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Eine notwendige Ergänzung

VTB Stockholm 21 Mai Die Morgenblätter ver
öffentlichen eine Londoner Depeſche nach der der Unter
ſtaatsſekretär des Auswärtigen Amtes auf eine Anfrage
im Unterhauſe mitgeteilt hat daß die Vertreter Groß
britanniens Frankreichs und Rußlands im Auguſt vorigen
Jahres erklärt haben daß die Länder die Neutralität und
Unabhängigkeit Schwedens reſpektieren und garantieren
werden ſo lange Schweden die Neutralität beobachte
Svenska Telegram Bryan iſt ermächtigt

daß ſolche Erklärungen auch von deutſcher Seite abgegeben
wurden und daß dieſe für Schweden irgendein Anerbieten
a eine Verpflichtung weder vorausſetzten noch veran
laßten

Amerikaniſche Poſt durch die engliſche Jenſur geöffnet

Rotterdam 20 Mai Die mit dem amerikaniſchen
Dampfer Philadelphia heute von Newyork eingetroffene
Poſt iſt unterwegs durch die engliſche Zenſur geöffnet wor
den und zwar auch ſoweit ſie von amerikaniſchen Abſendern
an holländiſche Empfänger beſtimmt war

Ausland
Einſchränkung des Fleiſchverbrauchs in England

e B Aus dem Haag 22 Mai Das engl Handels
miniſterium hat das Publikum erſucht den arg an
Fleiro einzuſchränken weil die engliſche und die fra

rmee mit Fleiſch verſorgt werden müſſe und es an ffen
zum Transport mangele

Beſchränkte Wehrpflicht in England

WTB Berlin 20 Mai Wie verſchiedenen Morgen
blättern auf Umwegen aus London gemeldet wird plane dort
die Regierung die Ausarbeitung eines Geſetzentwurfes wo
nach England eine beſchränkte Wehrpflicht ei re durch
die nur je ein Sohn jeder an wehrdienſtpflichtig werde
Es ſei vorläufig die Einziehung der Altersſtufen von 18 bis
32 Jahren beabſichtigt Dadurch würde England ein Heer
von 400 000 500 000 Mann erhalten
ev

Die nächſte Ausgabe der SaaleZeitung
erſcheint des Pfingſtfeſtes wegen Dienstag
vormittag als Sonderausgabe

Verantwortlich für den volitiſchen Teil e Dyd
für den örtlichen Teil für r Wieatna richten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Werke n o Hendel Sämtlich in

alle a S
ten an die Schriftleitung Berichte Eier ſie e hedarſion te T rr Saale3

u beſtätigen
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Frequenz 35000 Kurgäste 100 000 Passanten
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böhmischen Weltbäder

Hervorragend geelgnet als Genesungsstätte für unsere verwundeten und

rinkkuren frei und weitgehendsteVergünstigungen beim Gebrauch der übrigen Kurmittel etc
Glänzende ſeiler folge

bei Kriegsfolgekrankhelten
Ausheilung von Verletzungsfolgen Rheuma

tismus Gicht
lervenleiden Herzleiden etc
Weitere Indikationen

Fettleibigkeit Krankheiten der Nieren und
Harnwege Blutarmut Magen und Darm

erkrankungen Verstopfung HArteriosklerose
Frauenleiden etc etc

Alle zeitgemassen Heiibehelfe
Volſer angestörter Kurbetrieb
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